
konnte Verf Qaus en des Staatsarchivs in Münſter chöpfen, die ehr
viele bisher noch unbekannte Einzelheiten enthalten, Unoͤ uns ſo ein
eingehenoͤes Biloͤ der Entwicklung vermitteln.
In einem ergänzendͤen Aufſatz „Zur Gegenreformation In Bruchhauſen
Im Kampfe eſchichts— Unoͤ Rechtsverfälſchung“ (Heimatborn 19⁰⁰
Nr 75-77 etzt ſich Herte mit Einwänoen des Vaderborner iözeſan⸗
archivars Dr. Cohauß auseinander, die Uunter der Aberſchrift „Pfarr
ſtellenbeſetzungsrecht undͤ Konfeſſion“ (Heimatborn 1960 Nr 71) haupt  =  2
ſächlich eine ſeiner Meinung nach falſche Auffaſſung des atro  2  —
natsbegriffs gerichtet ino
Hier geht der Verf. auf die Entwicklung des eichskirchenrechts ſeit der
Reformation ein, wobei er beſonodͤers ausführlich das Patronatsrecht
ſowie das echt der Simultankirchen behandelt, wie durch den Weſt⸗
fäliſchen rieoͤen Art undͤ ſeine Auswirkungen geſtaltet wurde.
Erſt durch leſe eingehenoͤen rechtsgeſchichtlich gut funoͤierten Darlegungen
werden die Ereigniſſe, die ſich in Bruchhauſen von der Mitte des b  18
zUum Ende des Zahrhundoͤerts abſpielten, in die großen Zzuſammenhänge
des hiſtoriſchen Geſchehens eingefügt uUnoͤ ſo unſerem vollen Verſtänoͤnis
erſchloſſen
Münſter Weſtf.) de  ing

IIj— b 1 ., Die Säkulariſierung der univerſal⸗hiſtoriſchen
Auffaſſung zum Wandel des Geſchichtsoͤenkens ImM 16 unoͤ Jahrhunder
188 Seiten. 1⁰0 16,80 Meſſerſchmioͤt-Verlag. Göttingen 960
Die grünoͤliche Anterſuchung des Verfaſſers behanoͤelt die Frage, wie im
16 uUnoͤ Jahrhunoͤer 3 dem tiefgreifenoͤen Wandel der univerſalhiſto

2
riſchen Betrachtungsweiſe kam, deren Ergebnis 1e Säkulariſierung iſt,
„ble riti  e Amwanoͤlung der urſprünglich durch den chriſtlichen eils⸗
lauben Unoͤ die Theologie er

oſſenen Vorſtellungen Und Denkweiſen in

einer we begründeten Betrachtung“. Der erfaſſer weiſt nach,
daß die Säkulariſierung Iim weltgeſchichtlichen Denken nicht erſt Im Ratio  .
nalismus ſeine Wurzel hat Sein Arſprung iſt bereits Im ausgehenoen
Reformationszeitalter 3 en. Hier knüpft der erfaſſer elan⸗
chthons theologiſch-eschatologiſche Geſamtoͤeutung des Weltgeſchehens unoͤ
ſeine unterſchieoͤliche Betrachtung der göttlichen eils⸗ unoͤ Erhaltungs
droͤnung Weiterhin zeig ETL, daß die orthoöooxe Theologie die allmähliche
Auflöſung der theologiſch

eschatologiſche Geſamtbeoͤeutung nicht mehr
aufhalten konnte. So Wwar 8 die olge, daß die historia Ececlesiae aus
dem Forſchungsbereich der Weltgeſchichte ausgeſchloſſen Unoͤ der Theologie
überlaſſen wurde. päter ird dann die Foroͤerung erhoben, die
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der 11 in die politiſche unoͤ kulturgeſchichtliche Geſamtbetrachtung der
Menſchheitsgeſchichte einzubeziehen. Beſonoers geht der erfaſſer auf
Bodins Konzeption eines weltgeſchichtlichen zuſammenhangs der Kultur,
die Gliederung der Aniverſalhiſtorie in le Epochen Antike Zeit vor und
nach Chr.), Mittelalter und Neuzeit ſowie auf die Arbeiten  ichar Simons
und des Georg Hornius ein. In wiſſenſchaftli eingehenoͤ belegter und
überzeugender Darſtellung begründet der erfaſſer ſeine eſe von dem
Beginn der Säkulariſierung im Reformationsjahrhundert. Der erfaſſer
chließt mit emnem Hinweis auf die Arbeit rieört Gogartens über
le Säkulariſierung als theologiſches Problem
Die gewiſſenhafte Arbeit kann all denen, die den Problemen der Ani⸗
verſalgeſchichte intereſſiert ſinoͤ, wärmſtens empfohlen weroͤen.

Bielefeloͤ gkar Kühn

ph Die evangeliſchen Geiſtlichen und Theologen
in und Lothringen bvon dev Reformation bis zur Gegenwart. Verlag
Degener, eu d. Aiſch elle 959- 1960 Insgeſamt 709

90,—

gerade Iin den letzten Jahrzehnten dieel evangeliſcher Pfarrerbücher
einen beträchtlichen Zuwachs erhalten ſei NuUr verwieſen auf die heſſi⸗
chen Editionen 1e unoͤ Hütteroth), die fränkiſchen Simon),
das adiſche Pfarrerbuch (H Neu), das rheiniſche (A Roſenkranz unoͤ das
märkiſche Fiſcher) ſo das mit Teilen jetzt vorliegenoͤe er⸗
zeichnis der evangeliſchen Geiſtlichen und Theologen in Unoͤ Lothrin⸗
gen nach Anlage unoͤ Inhalt auf dieſem Gebiet Urchaus was Beſon⸗
deres dar.
Es iſt dieſer Edition zuſtatten gekommen, daß bDor nunmehr 125 gJahren
bereits der Altmeiſter der elſäſſiſchen Kirchengeſchichte Timotheus Wilhelm
Röhrich den Grunoͤſtock für das vorliegenoͤe er mit ſeiner „Elſäſſiſchen
Pfarr  Chronik“ geliefert hat und daß durch le folgenoͤen Generationen
inoͤurch dieſes erk ſtetig weiter ergänzt undͤ ausgebaut woroͤen bis
ſchließlich der jetzige Herausgeber, Studienrat Gymnaſium 3 Colmar,
le letzten Undͤ entſcheidenoͤen Vorarbeiten bvon Johann Aoͤam (＋7 936
unoͤ Karl Albert Kuntz (＋7 abſchließen konnte.

In den orei vorliegenoͤen Teilen weroͤen (mit den Uſätzen in Teil 3) rund
Namen in alphabetiſcher uno chronologiſcher eihenfolge von der Re

formationszeit bis Iin 1 Gegenwart vereinigt. eben den vielfach
trotz aller Geoͤrängtheit ehr inſtruktiven Kurzbiographien 3 den einzelnen
Namen, wobei auch Angaben über eru unoͤ Herkommen der Eltern umoͤ
ebenſo Üüber die Ehefraulen unoͤ deren Eltern berückſichtigt ſinoͤ, finoͤet der
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